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59. Samstag kn Li . Mai _ I8öä.
Epscheiat wöchentlich dreimal : Diklistag , Dv »uerslag und Samstag . AbonnemeMprels halbjährlich mit Trägttlobn 1 st . 12 kr . in der Siadt

und 1 fl . 24 kr . auf dem Lande . Neue Abonnenten können jederzeit cintkctcn . Jnsrrtionspreis per gewöhnliche gespaltene Zeile

oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Vormittags . Passende Beitrage Werden hvllvrikt .

" "" N . , , >, »< „Mp »" >> »s - " >>> > rr !>«rr

Geschichtlicher Grinncrungs - Kalender .
Am 2 <) . Mai 1506 starb Christof Kolumbus , der Entdecker von

Amerika , seiner Aemrer und Würden beraubt und mit dem

schwärzesten Undank belohnt , zu Valladolid in Spanien , von

wo sein Leichnam sväter nach Cuba gebracht wurde , Die Ketten ,
mit denen er gefesselt., von .seiner letzten Seere .ise ngch Spanien

zurückgebracht worden war / mußten ihm mst ins Grab gegeben
werden .

'

Am 2V. Mai 1832 starb Johann Michael Sailer , Bischof zu '

Augsburg . Er war einer der berühmtesten unter den neuern

theologischen Schriftstellern der katholischen Kirche , der nament¬
lich auf Erweckung wahrer Religiösität hinwirkte und auch von

andern Konfessiopsverwaydten allgemein geachtet wurde .

T a g e s n e u i g k e i t e n.
> Deutschland .

Flensburg , 13 . Mai . Man schreibt dem „ Schw Merk ." :

Die Frechheit , der dänisch gesinnten Bestand theiie
der Bevölkerung tritt immer ans ' s Nene zu Tage . Heule

früh benützte z . B . ein hiesiges Fahrzeug die eingetretcnc

Waffenruhe , um ans dem Hasen auszulansen, , und halte dabei

die Unverschämlheit , den Danebrog aiiszuziche » Die Dänen ,
welche am Kai am stärksten vertreten sind , srenten sich des

lang entbehrten Anblicks . Aber nicht lange , da kam eine

Patrouille , die voni Stadtkommandanten geschickt war , gab
eine Salve über das Fahrzeug weg , von der ein Schuß den

Danebrog tras und in das Fahrzeug herabwars , zwang das¬

selbe , ans User zu geben , nahm den Steuermann in Hast ,
und als dieser sich auf den Befehl seines Kapitäns berief ,

diesen selbst gefangen , letzterer bal drei Tage Arrest erhalten .

Wien , 18 . Mai Man telegrapbirt der „ Frkf Post -

Ztg " : Die in der gestrigen Sitzung der Londoner Konfe¬

renz vorgclcgte österreichisch preu ßiscke Friedens -

proposltio » verlangt in allgemeinen Grundzügen voll

ständige Antonoiyie der Herzoglhümer , Personalunion , mate

rielle Garantien , und Wahrung des Standpunktes des

deutsche » Bundes bezüglich der Snccessionsfrage , weßbalb

Hr . v . Beust der Präposition beistimmt . Rußland ist derselben

nicht abgeneigt .
Berlin , 19 . Mai . Der Kronprinz wurdc gestern

z » M kommandirenden General des zweiten Armeekorps er¬

nannt . Feldmarscball v . Wränge ! wurde in den Grafe » -

stand erhoben . Pnwz Friedrich Karl erhielt dem Ver¬

nehmen nach das Oberkommando in den Herzogthümern .
— Tie / Krenz - Zkg .

" schreibt : „ Nach allen unser » Nach¬

richten ist man in Kopenhagen so hartnäckig , daß ans eine

Nachgiebigkeit der Dänen so bald nicht zu rechnen ist . "

Stuttgart , 14 . Mai . Se . Mas der König machte

heute in Begleitung seines Arztes I) r . Elsäßer seine erste Ans

fahrt wieder zn dem Platz des künftigen zoologischen Gartens

bei Berg , von da ans de» Rosenstein nnd in die Wilhelma .

— 2 » München und Umgebung wurden , wie die

„Bauer Ztg . " wittheilt , in jüngster Zeit eigenthümliche

Heirathsangelegenbeiien betrieben . Gine ziemlich verblühte

Schöne wnßie die letzten Reste ihrer Reize so günstig darzn -

stellcn , daß sie immerhin als „ reijcre " Witths » nd Baners -

Tochker , woiür sie sich ansgab , gelte » konnte . In ibirr

Jugend gab sic an , habe sie — inirtlltilo illviu — eine ent

schlkdene Abneigung gegen das Heiratbe » gehegt , doch setzt

sei sie hiezu genöllngk , da sie nach Ableben ihrer Eltern oder

Geschnnsler ein weitläufiges Wirths oder Oekoiwmleanwesen
dort odet da z » übernehmen habe Ihr Aenfieres schien in

der That so veitrauensivÜrdig , ihre einfache , doch ziemlich

werthvolle Kleidung , ivobei Riegelhanbe , Mieder und stlbcrneS

Geschnür nicht felMn , so gediegen , ihr ganzes Wesen so

treuherzig Und bieder , daß mancher Hanssoh » , mancher

„ Wittiber " Neigung bekam , den weitern Lebensweg mit ihr

zu wandeln Natürlich mußte der Bräutigam in 8po , das

that die Braut schon nicht anders , vorerst ibr Anwesen be¬

sichtigen ; znsälliger Weise war ihr jedock jedcsisigl vor der

Abreise dahin i» Folgsvötr starken Einkäufen oder dergici
che » Ursachen das Geld auSgegangen , womit ihr aiisznhclfen
dem Bränligamc natürlich znm Vergnüge » gereichte . Letzterer
sab sich jedoch ans der Reise nach dem Heimathsorle der

künstige » Gailin regelipäßig plötzlich „muktersekleiialleitt " ;
halte er sich zu wenig

'
liebenswürdig erwiese » ? war ihm

sein Gespous entführt worden ? O neinl Mit dem vorge -

schoffenc» Geld ? hatte die Ungetreue das Weite gesucht , denn

sie war keine Wirths - oder Banerstochter , ihr Geschmeide
war gestohlen oder geborgt , ihr Anwesen j» piirtikus wNtlollum ,
sie selbst eine alte Diebin , die gegenwärtig statt von Hymens
Bande » , vo » öden Gefängnißmaiier » umschlossen wird .

— Das Wiener Hofopern - Theaker bat dem Tenoristen
Wachtel ( der seither 1K0U0 st . jährliche Gage und Zmonat -

liche» Urlaub halte ) eine kleine Zulage vo » jährliche » 6000 fl .
und » och einen Monat mehr Urlaub gegeben , um ihn nicht
a» ein Londoner Theater abtrelen z » müssen . Wachtel hat

somit 24,000 st . Jabrcsgage und eine » 4monaklicheii Urlaub !
— In einem Steckbriefe eines bayerischen Landge¬

richts findet sich folgende reizende Personalbeschreibung : Der
dem Bettel sehr ergebene , geisicsbeschränkte , 40 Jahre alte ,
klatzköpfigc , einäugige , schlecht gekleidete , barfuß laufende

ledige Paulus N . u . s . w . Besondere Kennzeichen : „ Hat
ei» mildes Geschau ."

— Beim Schiller - Festessen in Frankfurt hätten
wir Alle ohne Dollmctscher milcssen können . Da gabs aus
dein eleganten Speisezettel keine l' otaxe ste l»rlniomp8 , son¬
der » deutsche Früblingssnppe , kein k »8tlwks mit kurv « , son¬
der » gebratenes Ockscufleisch mit ehrlichem Kartoffelbrei ,
keine ? oulsr «>08 , sondern junge Hahnen , kein sivmpottv , son¬
dern gekochtes Obst , kein koutliilnx su rirv , sondern süße
Schüssel , kein ÜC88vrt , sondern Nachttisch Deutsch ward ge¬
gessen , geredet und getrunken .

— Bürgermeister schreiben manchmal einen haarsträubenden
Styl , durch den sie Mensch nnd Thier an Leib „ nd Leben

gefährden . So z B . hat der Magistrat eines schlesischen
Städtchens folgende Bekanntmachung erlassen : „ Es ist zu
den diesseitigen Ohren gekommen , daß das Vieh in den
Ställen mit brennenden Cigarren und Pfeifen ( wie ungesund !)
gefüttert wird , was künstighin mit — — bestraft wird .

"

Ferner werden „ 50 Thaler Belohiuing für eine sich etwa
hier ereignende Fenersbrunst durch böswillige Vrand -

stistung rc . ausgezahlt . "

Frankreich .
Paris , 15 . Mai . I » der „Presse " nickt Hr . E . v.

Girardi » Hm . ' I Favre wegen seiner in dem Gesetzgeh .
Körper knndgrgebenen Danvmanie scharf z » Leibe . Er sagt
» . A : „ Weht das nationale Banner im dänische » Läger oder
in den Herzogthümern ? Wenn die Bewohner Holsteins ans
ichließlich tciiksch sein wollen , a » f welches Recht stütze» sieh
alsdann die HH I Favre nnd Gneronlt , wc » n sie sich Dein
widersetzen nnd veilangen , daß Frank,eich sich gleichfalls w >

dersetze , während sie es ans der andern Seite ge,) ki > die Ru -

se» dränge,/ , » m Pole » deren Herrsckast zn fittreiße » ? In
ivie sei » ist die Henschask Däiieninrks über Sä ' leswig Hoi
stein beginndeter , als die Rußlands über Polen ? " In Bezug

qns die Behauptung I . Favre > , Krank , eich müsse mit dem
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Schwert für die Heillghaltung jedes Vertrags einstebe » , den
es unterzeichnet , bemerkt Girardi » , daß es alsdann a »ch die
Verträge von 1815 , die von Villasranca und Zürich heilig
halten müsse . Wie aber alsdann , wie I Favre ungestüm
verlange , einen Krieg anfangen , um dem Kaiser von Oester¬
reich Venetirn z„ entreißen ? Oder wenn I . Favre Frankreich
das Recht zugesteht , Veuetien von Oesterreich loszureißen ,
wie wolle er dann auf der andern Seite Deuischland das
Recht streitig machen , den Dänen Schleswig Holstein abzu¬
nehmen . „Seid doch ehrlich ( ruft Girardin ) , Ihr Männer
der Kriegspartei . Sagt einfach , daß Ihr Krieg wollt , um
unterwegs der Revolution zn begegnen , selbst auf die Gefahr
hin , die Zivilisation in Europa allem Unheil und alle » Ge -
waltthaten preiszugcbcn , die sie i » der neuen Welt zwischen
Mijsissipi , Potomak und Tennessee auszustehen hat ."

Paris , 18 . Mai . Der Prozeß de la Pominmcrais
ging gestern mit der Benrtheiluug des Angeklagten zur
Todesstrafe zu Ende .

England .
London , 18 . Mai . Die Konferenz hat in ihrer

gestrigen dreistündigen Sitzung keinen Schritt zur Lösung
der deutsch - dänischen Frage gemacht und sich bis zum
28 . d . M . vertagt .

Dänemark .
Kopenhagen , 19 . Mai . Die Preußen setzen die Re

quisitionen in Jütland fort . „Dagbladrt " fordert die
Wiederaufnahme der Blokade . ( Preußen soll sich bei der
Konferenz ausbedungcii habe » , die früher ausgeschriebene »
Requisitionen , deren Termin bis in die Zeit der Waffen¬
ruhe erstreckt worden , noch einzutreiben . Neue Requisitionen
werden sicher nicht gemacht .)

Donaufürstenthümer .
Bukarest . Fürst Kusa hat die Kammer der vereinig¬

ten Fürstenthümer aufgelöst , nachdem sich dieselbe geweigert
hatte , in die Berathung des Budgets und des von der Regie¬
rung eingebrachten neuen Wahlgesetzes einznlreten . Telegra¬
phischen Mittheilnngen zufolge wollte die Majorität ihre
Sitze nicht verlassen , weshalb der Saal mit Gewalt geräumt
wurde . Darauf hat Fürst Kusa das von der Kammer zu -
rückgewiesene Wahlgesetz proklamirt und das Volk einge¬
laden , sich mit Ja oder Nein über Annahme oder Per
werfnng auszusprechen .

Afrika .
Algier , 12 . Mai . Man hat weitere Nachrichten von

General Deligny vom 8 . d . M . ans Neneg Suk am Fluß
Ned Sidi Raffer ( im Weste » des Dschebel Amur auf der
Straße von Frendah nach Geryville , 13 deutsche Meilen süd¬
lich von Frendah ) , welche anzeigen , daß alle arabische »
Truppen kör per sich vor den anziehenden französischen
Kolonne » ohne Schwertstreich zurückzogen . Es soll dem Gene¬
ral gelnngc » sei» , regelmäßige Verbindungen zwischen ! dem
Lager seiner Division und dem Sitz der Brigade des Gene¬
rals Liebert herznstellen . Letzterer traf am 7 . Mai in Tagui »
ein . Taguin liegt im Oste » des Amnrgebirges , an der Grenze
zwischen den Provinze » Ora » und Algier . Hier war es , wo
im Jahr 1847 die Smala Äbd - el Kader 's vom Herzog von
Anmale erfolgreich überfallen wurde . Die Insurrektion ist
jetzt aller Verbindungen mit dem Tell ( dem nördlichen Theil
Algeriens ) beraubt . Sie findet sich , so behauptet die Regie¬
rungszeitung , ans de » Raum eines Dreiecks beschränkt , dessen
Basis das Amnrgebirge ist . und dessen drei Seite » von den
drei Kolonnen der Generale Jussns und Lagbnat , Deligny in
Reneg Suk , und Liebert in Taguin eingeschlossen und beherrscht
werden . Dennoch möchte diese geometrische Figur in strate¬
gischer Beziehung sich nickt als stichhaltig bewähren . Aus
dem Dreieck , das der offizielle Bericht geschaffen hat , kann
wohl auch ein Viereck werde » , und die vierte Seite möchte
wohl völlig offen sein und de » Araber » freien Durchgang
» ach dem tiefen Innern der Wüste gestatten , wo diese No
inadenstämme in den Oasen lange Zeit ganz gut bestehen
könne » , da sie ihr sämmtliches bewegliches Gut , was bei
Araber » immer mehr gilt , als das unbewegliche , mit sich
führe » . Dorthin möchte » ihnen wohl schwerlich die franzö¬
sische » Kolonnen nachsetzeu .

Gin starres Herz .
( Schluß )

Das ganze Dors nahm Antheil an Hans vvn Moraine ' s
Erscheinen . Er hatte sich sogleich überall Freunde gemacht , die
ganze Schenke hatte sich um ihn veisammelr , als er des Abends
dort angekommen war , um sei» Nachtquartier einzunehmen .

Christof hatte schon Gutes und Liebes genug i» aller
Eile von ihm erzählt , so das Jedermann ihn kenne » lernen
wollte und mancher Bauer ein Seidel Bier mehr trank und
über die althergebrachte Stunde blieb , um den Herrn Ameri¬
kaner noch zu sehe» und etwas von ihm zu hören .

Daß Hansens Betragen von der Art war , sich sogleich
alle Herzen geneigt zu machen , können wir , nachdem wir
seine Bekanntschasl bei Llebmaniis gewacht haben , im Vor¬
aus annehmen .

So war denn auch das ganze Dorf festlich geschmückt,
als man durch Ltebmann erfahren hatte , er werde in den
nächste » Tagen seine Braut hieher bringe » . Hans und Na¬
talie wurden empfangen , als ob sie die Gutsherrickast des
OrteS wären und Fra » von Moraine theilte de » Triumph .
Sie war durch ihren Sohn mit einem Male popnlär ge¬
worden , der Glanz , der Hans umstrahlte , fiel aus sie zurück.

Sie machte gerade mit Hans dem Jünger » die erste
Promenade durchs Dors , um sich die jistlichen Vorbereitun¬
gen anzusehen . Der kleine Mensch schritt im Gefühle der
Ehre , die ihm zn Theil wurde , in seiner Sonnlagstracht
langsam und ehrbar neben ihr her und wagte nur manchmal
z» der hohe » Gebieterin empor zn blicken , prüfend , ob dort
oben noch immer Sonnenschei » wäre , der seiner Meinung
» ach so merkwürdig lange anhielt , daß man sich jeden Augen¬
blick ans ein Donnerwetter gefaßt machen mußte . Aber es
kam keines und Hansens Blicke in die Höhe wurde » immer
zutraulicher und sicherer .

Da kam ei» Wage » daher geraffelt und viele Lcnte be¬
gleiteten ihn Hans war es und seine Braut . Sie » ahmen
Frau von Moraine und ihren kleine » Begleiter mit ans und
hielten so Alle vereint ihren Einzug i» das Dors .

Frau von Moraine » ahm die liebenswürdige , heitere ,
schöne Schwiegertochter mit dem freundlichsteii Lächeln und
de » gütigste » Worte » ans und das von der Natur reich a »S -
gestattcte holde Wesen gewann alsbald ihr ganzes Herz .

Nach vollzogener Trauung , wobei die Kirche und das
rothe Häuschen prachtvoll mit Blume » geschmückt worden
waren , gab Hans den gutmüthigen Landleute » eine Festlich¬
keit i » der Schenke . Frau von Moraine eröffnete selbst den
Scklepptanz , die Polonaise , mit dem Schulzen des Ortes ,
d .. s Brautpaar folgte . Die heitere Natalie zog Liebman »
zum Tanze aus und Hans walzte ganz vortrefflich mit der
geschmeichelte » Karoline .

Rührender , als sie je gcthan hatte , war der Abschied der
Fra » von Moraine vom rothcn Hänschen .

Leid macht anhänglich an den Ort , wo cs uns traf und
das Weinen der guten Karoline , die bewegte Miene des
brave » Christof , welche Aeußerungc » der Trauer die Matrone
früher leicht für Verstellung gehalten hätte , waren ihr jetzt
ein sicheres Unterpfand , daß LiebmannS jede Kränkung ver¬
gebe » und vergesse » hatten .

So drückte sie den » schneidend mit andern Gesinnungen
ihnen die Hände und flüsterte » nler Thränen :

Ihr gute » Leute , habt Dank und vergebt . — "
Man ließ sie nicht weiter rede » und der kleine Hans

drängte sich athemlos dazwischen und brachte der Gnädigen
seine »

'
letzten Blumenstrauß .

Haus von Moraine hatte de » guten Cbristof vermocht
( cs war nichts Leichtes ) ei » jährliches Äbfindungsqnantnm
anzunehm

'
en . Unter dieser Firma empfing er eine ansehn¬

liche Slnnme und er hätte eigentlich nicht mehr Holz zn
hauen gebraucht .

Als Hans Gutsherr in einer der schönsten Gegenden des
Landes geworden war , lud er Christof ein , eine Stelle bei
ihm anziniehinen , allein der redliche Man » schlug es aus .
Er wollte in dem rothen Hänschen , darin er geboren und
sein Vater gestorben war , auch lebe » und sterben .



Frau von Moraine , die Mutter , wurde eieliebt und ver-
ebrt vom ganze» Dorfe , i » welchem ibr Haus residirte . Es
war ein anderer , ei » milder Geist über sie gekommen , sie
besuchte die Kranke» , sie vertheilte Almosen , sie war herab¬
lassend und gütig gegen die Aermsten wie Hegen die Reich
steu , ihr Wallen war ein cchtchristliches und wurde von Allen
gesegnet und geriikmt .

So erreichte sie ein hohes Älter und sah eine Schaar
holder Enkel um sich blühen , deren Aeltester Christos hieß

Daß Hans und Natalie glücklich mit einander lebten nnd
sich alle Herzen geneigt machten, brauche» wir bei ihren Ge¬
sinnungen nicht erst zu erwähnen .

Im rothe » Häuschen aber wurde es stiller von dem Tage
des Auszugs der Gnädigen an Karolinens Spinnrad surrte
»ach wie vor , Hans spielte vor der einfachen Thür nnd die
Bohnen und Schote » und Gaiteiiblunien blühte » ihre ge¬
setzliche Zeit . Cbristof schritt mit der Axt zum Walde »nd
brach sich eine Blume , ehe er ging und » ahm sie , wie er
pflegte , zwischen die Zähne . — So steht das kleine Hans
noch immer , nnter der Obhut des großen Biriieubmims ,
umgebe» vom reichbcbante» Garten »nd dem Kartoffclfelde ,
so sah ich es im Abentsonnenschein und so möge es » och
lange stehe » und friedliche glückliche Menschen schirme » .

Bekanntmachung .
Nr . 5208 . Feldmesser Paul Spiegel

von Langensteinbach wurde als Bezirks
Agent der Feuer Versichennigs - Anstalt
der bayerischen Hvpothekeii- und Wechsel
bank in München bestätigt , was hiermit
zur öffentliche» Kennt,nß gekrackt wird

Durlach , 14 Mai 1804 .
Großberzogliches Oberamt .

Spangenberg .

Gras - und Oehmd -
Versteigerung .

Der diesjährige Gras - » nd Oehmd
Erwachs an de » Eisenhahndämmen der
Strecke Karlsruhe - Bruchsal wird

Montag , den 23 . d . Mts .
aus der Bahnlinie selbst gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert und es be
ginne» die Verhandlungen Morgens 7 Uhr
am hiesige » Bahnhofe .

Karlsruhe , 14 Mai 1864 .
2)2 Großh Eisenbahnamt .

Bekanntmachung .
Nachdem die Stadtrechnnng pro 1863

sainmt Prüfungsprotokollen dievorschrifts
mäßige Zcir im Nathhanse anfgclege»
hat , wird dieselbe in Gemäßheit des
H . 154 der Geirieindeordnniig

Montag den 23 . Mai ,
Vormittags l l Uhr .

öffentlich verkündet .
Die Bctheiligten werden daher einge-

ladc» , sich zur gedachten Zeit im großen
Rathhanssaale cinznfinden.

Tnrlach , 17 . Mai 1864.
Der Gemeinderath .

W ahrer .
2)2 . Siegrist

Zavs - Verfleigeruilg .
sDnrlach ) Die Erbe » des verstor

denen Partikuliers Karl Friedrich
Daler dahier lassen

Montag den 23 . Mai ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhanse mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Gebäude .
E >» zweistöckiges Wohnhaus sammt

Zngehörden in der Herrenflraße dahier ,
neben Fuhrmann Georg Adam Soldner
und Fabrikant Ungerer 's Erben . An
schlag 6000 fl .

Nähere Auskunft gibt Herr Friedrich
8 i ch t e n b e r g e r , Blume » - Vorstadt
Nro . >2 dahier .

Durlach , 2 Mai 1864 .
Bürgermeisteramt .

I A . d . B .
Knau s .

3)3 . :

Privatsparkasse Durlach .
Die auf heute Vormittag 10 Uhr ans

geschriebene Generalversammlung
konnte wegen allzu geringer Betheilig,mg
der Mitglieder nickt abgehalten werde»

Sie wird deßwegen nochmals ans
nächsten

Evangelischer Gottesdienst .
Dreifaltigkeit8fest ? ? . Mai : In Dnrlach :

Vormittags : Hr . Dekan Dechte ! . Nachmittags :
Herr Stadlpfarrer Arnold . In Wolfarts¬
weier : Herr Stadtvikar Linden in eye r.

Wochenkiych « am 27 . Mai : Herr Stavt -
pfarrer Arnold .

Donnerstag den 26 . d . Mts .,
Nachmittags 3 Uhr ,

festgesetzt und werde » hiermit die stimm
berechtigken Mitglieder auf 's Dringendste
eingeladen , daran Theil zu nehmen.

Gegenstände der Tagesordnung sind
die im Wochenblatt Nro . 56 und 57
näher bezeichnelen , nämlich : Rechnnngs
Publikation von 1863 nnd Wahlen für
den Verwaltnngsraih nnd Ausschuß.

Durlach , 10 . Mai 1864 .
Der Verwaltnngsratb .

Wahrer .
2) 1 . Siegrist

HohkNwtttrrsdach bei Durlach.
Fettvieh - Versteigerung .
Mittwoch den 23 . Mai ,

Nachmittags 2 Uhr ,
werden

7 fette Kühe ,
6 ,» Äsinder,
2 „ Schweine

öffentlich versteigert .
Grundh . v . Schilling ' sche Verwaltung .

in verschiedenen Sorten , der Handlung
chinesischer » nd ostindischer Maaren , —

ächten
Mocca - Kaffee

bei Julius Löffel i » Dnrlach .

P KO Sitz« « « »
Neue , große L

Kapiralien -rierllwsung,r
welche in ihrer Gefammtheit

17,3V « Gewinne 2
» enthält , als : «

Kl 60,000 Thaler t 3000 Thalers »
» t . .
K 1
L2

5 2000
7 1400

85 1000
5 400

t05 400
5 300

130 200 -c .

60,000 Thaler
40,000 „
20,000 „
10,000 ^

2 8000 „
2 6000 „
2 4000 „
2 4000 „

Zu dieser Kapitalien - Berloosnnq -
E welche vom Staate garantjrt ist, und deren <
Ä Ziehung am - A
K 9 . und 10 . Juni 1864 2
K stattftndct , kann man vom Unterzeichneten H
il̂ Bankhanie j , 4 Originalloofe beziehen . ^
^ Doch diese muß man nickt mit Promessen ^
A verwecksel » , indem hier Jeder das Original - K
» loos in die Hände bekommt . Die amtlichen A
K Gewinnlisten werden sofort nah der Ent - )E

scheidung zngcfandt . Tic Gewinne werden ^
jy. bei allen Bankhäusern ausbczahlt ; Pläne ^
j^ zur gefälligen Ansicht gratis . Auswärtige K
) Aufträge werden prompt und vkrfchwitgeil K
K ausgcführt . Unser Geschäft wird immer das K
K von F-ortutla begünstigte genannt, da bei )*suns schon die bedeutendsten Treffer fielen . )

4 LwiainallooS kostet 4 Lhlr . 4
4 ^ „ 2 „ )
-4 ^ V 1 ,» iK

^ Man beliebe sich gefälliast direktzu wenden »

Z an Lekrüäer kilientekl! , t
) Bank - und Wechselgrschäst
? 6) I in Hamburg . 6-
- . . - . . »

r

Flaschet fl . 10 .
z ,. 35 .

Nebst Ge -
brauchsanw .Fenchel Honig - Extrakt

von L. W . Eqers in Breslau ,
tausendfach bewäkrtcs , rein diätetisches Mittel bei HalS - , Brust - , Hämorrhoedal - und
Unterleibs -Leiden . Von auffallendem Erfolge bei allen katarrhalischen Leiden , Husten ,
Heiserkeit , Grippe , Brustschmerzen , Verschleimung , Rauhheit , Kitzel »nd Beschwerde » im Halse ,
Halsbräune , Keuchhusten , Engbrünstigkeit , Blntspeien , bei Entzündungen des Kehlkopfes und
der Luftröhre , selbst bei Lungen - und Luftröhrcn -Schwindsuckt , so wie Asthma . Bei sehr
heftigem Katarrh , Husten re . giebt man dem Extrakt eine Beimischung von guter warnier
Milch . Der L . W . Egcrs

'
scke Fenchel -Honig Extrakt erzeugt keinerlei Magcnbeschwerdcu ,

weder Säure noch Verschleimung , sondern im Gegentbeil Appetit und führt in größeren
Gaben genommen eine leichte und regelmäßige Lcibesöffnung herbei , wodurch er namentlich
für Hämorrhoidal - und Unterleibs -Lcidende eine uncntbcbriiche Wohithat wird . Auch ist e>
für Frauen , die kräftige Kinder stillen , sowie für den Säugling selbst , sehr nahrhaft .
In Dnrlach und Umyc » end die Flasche 1 fl . 10 kr , die halbe Flasche 35 kr . , jede mit
dem Etiquette , Siegel und Faksimile des alleinigen Fabrikanten L . W . Egers in Breslau ,allein acht zu haben bei Julius Löffel in Durlach . — i

S icgri .st
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Qberamt Durlach . Gemeinde Grünwettersbach .
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchseinträgen .
Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1869 ( Regierungsblatt Nr . 39 ) werden die in nachstehende»! Verzeichiiisie

genannten Gläubiger oder deren Rechlsnachfolger anfgefordert , die bezeichnten Einiräge von Vorzugs - und llnterpfands -
rechten , wenn solche »och Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge
» ach Artikel 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen werden würden .

Der Rechtsgrnnd der in nachstehendem Perteichnisse angegebenen fForderungen besteht in bedungene» Unterpfands -

rechten, sofern nicht bei einzelne» Einträgen ein anderer Rechtsgrnnd der Forderung bemerkt ist.
G rün w e t t ers b adb , den 25 . August 1863 .

Das Pfandgrricht. . . r ; - 9u , Der Pereiyigungskommissär.
Neutsch l er , Bürgermeister .

' . '» F , Herrin an » , Rattffckreiber .

Des Eintrags

Datum Seite
Schuldner . Gläubiger .

Einträge im Pfandbnch Band 1 .

ohne Datum 5

1808 , 14 . Jan . 12
ohne Datum 16

1869 , 1 . Juli > 19
ohne Datum 20

1810 , 5 . Juni 22

1812 , 17 . Dez. 32

ohne Datum " 34
1814 , 4 . Mai 35

- 22 . Aug . > 36
- 3 . Sept . 37
- 14 . Dez. ^ 40

1815 , 13 . Jan . ' 42
- 8 . Febr . 45
- 21 . - 47
- 9 . März 49
- 10 . - -
- 18 . Dez . 51

1816 , 1 . April 54
- 10 . Mai 57
- 17 . - 58

1817 , 3 . Jan . 60
- 22 . - 62

- 21 . April 63
- 6 . Juni 64

- 16 . Okt. 65

1818 , 5 . Jan . 68
1819 , 2 . - 75

- 26 . März 81
- 15 . Mai 82
- 20 . Nov . 93

- 6 . Dez. 94
- 7 . - 95

1820 , 7. Jan . 97
- 21 . Febr . 101
- 11 . April l04

- 27 . Nov . 112
- , 8. Dez. 115

Ludwig , Johannes Eheleute hier

Zichithnherger's Eheleute hier
Kappler , Georg Friedrichs Ehel . hier

Rabold , Joh . Friedrichs Eheleute hier
Kräutler , Christian ; verschollen
Faas , Karl Andreas Eheleute hier
Stellberger , Jak . Friedrichs Ehel . hier
Dengler , Johann Friedrich Gottliebs

Eheleute hier
Schmidt , Joh . Adams Eheleute hier

Beller , Johann Georgs Wittwe hier
die Gemeinde hier
Müller , alt Michaels Eheleute hier
Merkte , Emanuels Eheleute hier
Rohrer , Georgs Eheleute . hier
Löffler , Gottfried Heinrichs Ehel . hier
Rothfuß , Johannes Eheleute hier
Faas , Karl Andreas Eheleute hier
die Gemeinde hier
Heck, jg. Jak . Friedrichs Ehel . hier
Lichtenberger , Martiits Eheleute hier

Kräutler , Georg Marlins Ehel . hier
Rohrer , Jakob Friedrichs Wittwe hier
Merkle , Gottfrieds Eheleute hier
Rothfuß , Johannes Eheleute hier
Herrmann , Heinrichs Eheleute hier

Lichtenberger , jg . Friedrichs Ehel . hier
Friebolin , .Gottfried , alt Vogts

Wittwe hier
Friebolin , Gottfried , Söllinger 's

Eheleute hier
Kaiser , jung Martin 's Eheleute hier
die Gemeinde hier

Preist , Friedrichs Eheleute hier
Rabold , jung Jakobs Eheleute hier
Ludwig , Jak . Friedrichs Ehel . hier

Kräutler , alt Martins Eheleute hier
Ruff , Jakob Friedrichs Frau hier ,

Marg . Barbara geb . Bodamer
Kappler , jung Andreas Eheleute hier
Herrmanu , Heinrichs Eheleute hier
Lichtenberger , Friedrichs Ehel . hier

dieselben
Kräutler , Georg Martins Ehel . hier

Hautboist Maier in Dürlach , resp . Waisen¬
richter Turban Enkel in Crähe

Hofkammerrath Umrath in Karlsriche
Matheus Rau in Dennach , Überamts .

Neuenbürg
Katharine Frickin in Durlach
Christian Kräutler 's Vermögensmasse hier
Barbara Becker in Ettlingen
Christof Becker 's Wittwe daselbst

Christian Kräutler 's Vermögensmasse hier
Fräulein Ernstine von Uxküll , Kerather ,

Oberhofmarschall , und Sekretär Ziegler
Stricker 'sche Pflegschaft in Ettlingen
Geheimerath Maler in Karlsruhe
Kapitän Sachs in Karlsruhe
Staatsrath Brauer 's Wittwe daselbst
Friedlich Wagner in Durlach
Revisor Seuferl 's Wittwe geb . Beck daselbst
Hofkammerrach Umrath in Karlsruhe
Kapitän Sachs daselbst
Heinrich Kindler 'sche Pflegschaft in Durlach
Kapitän Sachs in Karlsruhe
Finanzministerialrevisor Pfe .ffer 's Wittwe

daselbst
Sekretär Aulber daselbst
Heinrich Philipp in Durlach
Philipp Kreuzbauer in Karlsruhe
Geuoseva Kappler 's Pflegschaft in Ettlingen
Juliane Scharfenstem , Dienstmädchen in

Karlsruhe
Archivrath Molter daselbst

Frau Pfarrer Camerer Wtb . in Linkenheim
Stadtpfarrer gleich in Emmendingen

Schullehrer Repple hier
Frau Engelwirth Katzenberger in Ettlingen ,

jetzt Registrator Goldschmidt in Karlsruhe
dieselbe
Hutmacher Becker 's Wittwe in Ettlingen
Frau Pfarrer Ludwig Cammerer Wittwe

in Linkenheim
Haushofmeister Froh müller in Karlsruhe
Stallmeister Wentz daselbst

Schullehrer Kayser daselbst
Registrator Moll daselbst
Amtsassessor Leußler in Turlach , mocko

Frgu Pfarrer Roman 's Wittwe in
Karlsruhe

Hosrath Molter daselbst
Frau Prorektor Diebold 's Wtw . in Durlach

Betrag
der

Forderung .

fi . kr.

200 —

,200 —

- "200 —
100 —
139 32
600 —
200 —

118 25

200 —
140 —
600 —
200 —
600 —
350 —
400 —
500 —
250 —
400 —
150 —

200 —
100 "
100 —
500 —
125 —

lOO —
150 —

100 —
600 —

200 —

500 —
250 —
150 i

100 ^ —
100 !

—
430 —

100 —
500 ^ —

100 ^ —
400 ^ —
300 > —
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Des Eintrags

Datuch Seite

1820, 22 . Dez . 116
1821 , 5 . Jan . 121

- 8 . - 122
- 12 . - 123
- 25 . - 125
ohne Datum 132

- 29 . Okt . 138
- 15 . Dez. 142
- 26 . - -

1822 , 1 . Febr. 144
- 2 . - 147

- 21 . April 150

- 8 . Juni 155

- 15 . - ! 156

- 25 . - ' 157
- 26. Nov .

' 164
- 29 . - ! 167

1823, 29 . März 179
- 12. April ' 182

- 23 . Juni 191

- 16 . Okt . ! 196
- 19 . Dez . 201

1824, 6 . Febr . l 208
- 27. - 209

- 212
- 2 . April ! 214
- 25 . Mai 218

- 26 . Juni s 219
5 . Juli ' 220

- 19 . - 226

- 27. - 227

20. Ailg. 232
5 . Jan. 252

17. - 255

27. - 259

4. April 270
18 . - 272

273
20 . 276
25 . 277

7. Juni 285
27. - 286

22 . Aug . '- 294
5 . Sept. 299

301
3. Okt. 302

18. Nov . 305
- 307

28. 311
313

23. Jan . 323
27 . Febr. 331

Schuldner , s

Benning, Jakob Heinrichs (^ hel . hier
Kappler, Jakob Friedrichs Ehel. hier
Dingler, Jakob Friedrichs Ehel. hier
Hattich, Johann Jakobs (Hel . hier
Wolfinger , Gottliebs Eheltute hier
Claupein, Philipps Eheleute hier

Herrmann, Andreas Eheleute hier
die Gemeinde h .er
Bonnmg , Jakob .Heinrich hier
Reich , Georg Adams Wittwe hier
Lutz, jung Gottfried hier

Müller , Michaels Eheleute hier

Claupein , Philipps Eheleute hier

Löffler, Johannes Eheleute hier

Ostermeier, Georgs Eheleute hier
Merkte , Johannes Eheleute hier
Bodamer Friedrichs Eheleute hier
Friebolin , Jakob Friedrichs Ehel. hier
Maier, Friedrichs Eheleme hier

Löffler , jung Georg Friedrich,
Webers Eheleute hier

Nohrer, Wilhelm , Küfer hier
Freiburger , Peters Eheleute hier
Maier , jung Heinrichs Eheleute h er
Heck , jg . Jakob Friedrichs Ehel. hier
Friebolin , Jakob Friedrichs Ehel. hier
Rentschler, Johann Georg hier
Ruff, Philipp Jakobs Eheleute hier

Karl, Margaretha hier
Löffler , Gottfried , Schuhmacher's

Eheleute hier
Nohrer , Johann Georg , Stricker's

Eheleute hier
Kappler, Jak . , Schmieds Ehel. hier

Höger, Katharine , ledig hier
Hattich, Johann Georgs Eheleute hier
Freiburger , Peters Eheleute hier

Merkte , Johannes Eheleute hier

Ludwig, Jakob Friedrichs Ehel. hier
Brecht , Johann Georg hier
Herrmann, Andreas hier
Lutz, Lorenz Heinrich hier
Müller , alt Michaels Eheleute hier
Nabold, Friedrich hier
Kappler, Georg Adams Ehel. hier

Müller , alt Michaels Eheleute hier
Rabold, Christof hier
Kämmerer, jung Andreas hier
Schlecht, Ludwigs Eheleute hier
Lichtenberger, Michaels Ehel. hier
dieselben

Hattich, Christof Friedrichs Ehel. hier
Hattich, Christof Friedrich hier
Preiß , Martin's Eheleute hier
Reich , Johann Jakob, ledig hier

Gläubige

Johannes Maier in Dnrlach ' ' ^
Klara v . Stöcklere in Karlsruhe
.Heinrich Kindler 's Pflegschaft in Turläch
Hvfrath Meßdorf Wittwe ist Karlsruhe
Kapitän Sachs daselbst
Revisor Seusert's Wittwe geh .

' Beck in
Karlsruhe s

MetzgermeisterChristof Kiefeb in Karlsruhe
Geheimer Hofrath Maler daselbst
Frau Revisor Seuferts Wittwe irr Pforzheim
Frau Staatsräkhin Maier j in Karlsruhe
Katharine Mund in Hohenwettersbach,

d . Z . in Karlsruhe ' !
Leutnant Map von Laroch '

scheN Kuratel
daselbst s

Jakob Kramer- - als Pfleger ! für 1>ie Feld¬
webel Späth'schen Kinder Dn Aue

alt Georg Wiech
's Wittwe in Hohen¬

wettersbach >
Hofräthin Böckmänn in Karlsruhe
Wilhelm Friedrich Habbich an -Durlach
Jakob Henkenhaf hier >
Hofkammerrath Umräth in Kattsruhe "
Georg Jakob Hoch 's Pflegschaft in Hohen»-

Wettersbach
Sekretär WRard in Karlsruhe

Zollgardist Stengel in Durlach '
Johann Friedrich Deimling daselbst
Karl Krenkel '

sche Pflegschaft daselbst
alt Friedrich Heck hier
Kämmerers Wittwe in Karlsruhe
Katharine Frick in Durlach
Georg Adam Kappler- , Pfleger für

Friedrich Ruff hier
Waffenschmied Dörrer in Hurlach
Eduard Loudet in Karlsruhe

Melchior Lenz daselbst

Jakob Schwind , bei Kaufmann Posselt
daselbst

Kapitän Sachs daselbst
Pfarrer Kämmerer in Berghausen > 1
Heinrich Leber , Pfleger der Sttänßwirth

Lang'schen Kinder in Durlach
Heinrich Leber , Pfleger der Kratz 'schen

Kinder daselbst
Kapitän Sachs in Karlsruhe
Wilhelm Maier hier ; minderjährig
Luise Maier hier ; „
dieselbe
Amtskeller Diez '

sche Kinder in Karlsruhe
Johannes Schlecht hier
Xaver Wick , Namens seiner Kriegsfrau -

Frau Winter in Ettlingen
Zollgardist Stengel in Durlach
Margaretha Rabold, Kinder hier
Elisabecha Kämmerer, Kinder hier
Hofmeditüs Kvlreuter in Karlsruhe
Georg Stein 's Wittwe in Ettlingen
Gottlieb Wolfinger , bezw . Boraus'sche

Pflegschaft hier
Frau Kirchenrath Toll 's Wlch . in Karlsruhe ,
die Herrschaft hier
Friedrich Deimling in Turlach
Martin Beller, bezw . Herrmfinn'

sche Pfleg¬
schaft hier j

Betrag
der

Forderung .

. fl . kr.
S00 —
300 ' —
160 ! —
100 —
250 —

,- l l
'800 ' —
600 —

1200 —
200 ° —

1500 ,
—

160 > —

100 , —

200 —

500 —
320 —
300 ^ —

50 —
650 —

50 ! —
'200 ^ —

- K2 —
125 —
160 —
155 —

50 —
- 50 —

'287
,
—

200 ! —
50 —

300 —

-225 —
100 —

, 300 i —

120 l —

100 —
- 200 —

2 ' 28
450 ; —

'Ttzo ! —
230 f —

150 —
300 —

100 ! —
-300 -

470 —

82 35
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Des Eintrags Betrag
Schuldner . Gläubiger . der

Datum - Seite Forderung .

1826 , 27 . Febr . 333 Kappler , Jakob Friedrichs Ehel . hier Martin Beller , bezw . Herrmann
'
sche Pfleg -

fl . kr .

schaft hier 260 —

20 . März 335 Hattich , Michael , Webers Ehel . hier Schullehrer Repple hier 100 , —

s 337 Bönning , Johannes Eheleute hier Röhmhild 'sche Pflegschaft in Durlach ;
Pfleger Schremer Röhmhild daselbst 150 —

- 12. Mai 341 Brecht , Georg hier Elisabetha Brecbt 's Kinder hier — ' —
» 6. Juli 347 Kern , jung Friedrich hier Barbara Nonnenmacher 's Kinder hier — ' —
S 24 . - 348 Lutz , alt Gottfrieds Eheleute hier Schulwittwenfisci , Verrechnet Präzeptor

Bauer in Durlach 170 —

- 14. Sept . 357 Friedrich , Jakob Friedrich , ledig hier Pfarrer Kaiumerer 's Wittwe in Durlach 60 —
S 360 Merkte , Heinrich hier Justine Lutz hier — , —

s 25 . - 361 Reich, Jakob , ledig , Weber hier Leyerle, Ludwig in Durlach 189 —
- 28 . Dez. 382 Heinold , jung Jakobs Eheleute hier Sturn 's Wittwe in Karlsruhe 200 —

S 384 Schmidt , Lorenz , Webers Ehel . hier Feldwebel Gottfried Ludwig Sold in
Durlach 300 —

- 29 . S 387 Lichienberger , Michael hier Gottfried Rohrer hier - - —
s 388 Herrmann , Andreas hier Jakob Claupin hier — —
L L Schmidt , Adam hier Heinrich Kämmerer hier — —
s - Löffler , Gottlieb hier Philipp Löffler hier — —
s - Löffler, Gottfried , Schuhmacher hier Anna Katharina Löffler hier — —

- 392 Löffler , Gottliebs Eheleute hier

Kappler , Georg Adams Ehel . hier

Jakob Geißler in Aue , dessen Barbara
Walschburger ' sche Pflegschaft 200 _

1827 , 22 . Jan . 395 Rathskonsulent Hartmann in Hurlach 100 —

- 12. Febr . 407 Rabold , jung Mathias Ehel . hier Rathsverwandter Daler daselbst 50 —

- 22 . - 411 Müller , jung Michaels Ehel . hier Kanzlist Agudi Kreis daselbst 115 —

r 5 . März 414 Ludwig , Jakob Friedrichs Ehel . hier Oberst Freidorf in Karlsruhe 300 —

L 8. s 423 Faas , Karls Eheleute hier
Piston , Johannes in Palmbach

derselbe 600 —

- 17. - 429 Oberrechtsrath Fecht, Namens der Haupt -
mann Saul 'schenPflegschaft in Durlach 111 —

29 . s 433 Maier , Heinrichs Wittwe hier Feldwebel Gottfried Ludwig Sold daselbst 250 —

S 437 Lichtenberger , Martin , Webers Ehe-
! leute hier Pfarrer Beck in Durlach 430 —

r 7 . Juni ^ 444 Kappler , Jakob , Wagners Ehel . hier Adam Friedrich Hattich '
sche Pflegschaft hier 100 —

r 11 . S 446 Rothfuß , Abrahams Wittwe hier Karl Volk 'sche Pflegschaft in Durlach 100 —

s 9 . Okt. 456 Kappler , Andreas , alt Bürgerin , hier Georg Adam Schatz hier — —

- 3. Dez. 461 Lutz , alt Gottfrieds Eheleute hier Georg Friedrich Wagner in Durlach 400 —

27 . - 469 Brecht , Johann Georg , Schuhmachers
Eheleute hier Ulrich Herrmann hier 41 28

- 474 Faas , Gotjliebs Frau , Heinrike
- geb. Barth hier s 112 43

1828 , 2 . Jan . 475 Rohrer , Johannes Eheleute hier Frau Revisor Seufert 's Wtiv . in Pforzheim 500 —

S 18 . Febr . 480 Preis ; , Marlin hier Wilhelm und Katharine Maier hier — —

- 21 . 481 Löffler , Johann Adams Ehel . hier Apotheker Katzenberger in Ettlingen 500 —

- 5 . April 486 Kappler , Jakob Friedrich , Fr . S . hier Oberbürgermeister Wick daselbst 605 25
S 7 . - 490 Kämmerer , Jakobs Eheleute hier Christian Kreidler hier — —

- 5 . Juni 506 Heck, Jakob Friedrichs Ehel . hier Ministerialrat !) v . Gulat in Karlsruhe 200 —

508 dieselben Prorektor Diebold daselbst , 500 —

- 30 . 517 Müller , jung Michaels Eheleute hier Feldwebel Gottfried Ludw . Sold in Durlach 230 —

7 . Juli 521 Maier , jung Heinrichs Ehel . hier Präzeptor Glasier daselbst 150 —

- 31 . 523 Kämmerer , alt Andreas , Wittwer hier Karl Wackher, bezw . Sollinger '
sche Pfleg -

schaft in Ettlingen 200 —

- 10. Aug . 526 Seger , Jakob hier Aktuar Knappschneider in Durlach 40 —

- 29 . Nov . 545 Herrmann , Andreas , Pfleger hier Luise Maier hier — —

- 546 Seger , Jakob hier Jakob Friedrich Löffler hier - . —

s 31 . Dez. 557 Grüßte , Johannes Eheleute hier Rosiua Barbara Bolz hier 150 —

1329 , 16. Jan . 561 Löffler, Gottfried , Weber hier Ferdinand Maier '
sche Kinder hier — —

- 2. Febr . 563 Rabold , Matheus Eheleute hier Johannes Gräßle , resp . Jakob Rabold 'sche
Pflegschaft hier 110 —

- 2. März 568 Kappler , Andreas , Gerichtsmann hier Jakob Henkenhaf 's Tochter , Namens
Barbara hier — —

- 21 . April 588 Bodamer , alt Heinrichs Ehel . hier Hofkoch Strobel in Karlsruhe 150 —

- 26 . Mai 596 Kämmerer , Jakobs Eheleute hier Apotheker Katzenberger in Ettlingen 110 —

> Einträge im Pfandbnch Band 2 .
- 8. Juni 7 Löffler , Adam Friedrich hier Schullehrer Schneider u . seine 3 Kinder hier
- 22 . - 8 Löffler , Gottfried , Schuhmachers

Eheleute hier Pfarrer Sachs Wittwe in Karlsruhe 300 —

- 26 . 13 Kappler , jung Andreas hier Frau Cammerer 's Wittwe in Berghausen 32 40
- S Kämmerer , Andreas hier - 60 —



Des Eintrags Betrag

Schuldner . Gläubiger . oer
SeiteDatum Forderung .

1829 , 26 . Juni 13 Faas , Karl hier Frau Cammerer 's Wittwe in Berghausen
fl.
31

kr.

. 29 . - 14 Bönning , Johannes Eheleute hier
Wolfinger , Friedrichs Eheleute hier

Apotheker Katzenberger in Ettlingen 100 —

- 15. Aug . 25 Jungfrau Katharine Schlegel in Karlsruhe 250 . -

- 8 . Sept . 37 Bönning , Christof Heinrichs Ehe-
Pfarrer Beck in Durlachleute hier 150 ! —

- 4 . Nov. 43 Maier , Philipps Eheleute hier Sekretär Ernst Vierordt , resp . gr . Pfarr -
Wittwen -Kamerariat in Karlsruhe 300 —

- 28 . Dez. 60 Kappler , Georg Adams Wiltwe hier M . C. Demmler daselbst 350 —

1830 , 4 . Jan . 63 Heinold , Jakobs Eheleute hier Revisor Flad daselbst 250 > —

r 13 . - 68 Friebolin , jung Gottfried hier Ludwig Klenert in Durlach 16 36
- - Link, Konrad hier - 20 > -

r 21 . - 71 Brecht , Georg , Schuster hier Rothgerber Stoll in Durlach 102 > -
- 27 . - 78 Jourdan , Peter , Vogts Eheleute Maria Burkhard in Karlsruhe 200 ' -

in Palmbach
Margarethe Löffler hier- 15 . April 88 Heinold , Philipp hier — i -

- 90 Löffler , Georg Friedrich hier Jakob Heinold '
sche Kinder hier — —

- 20 . - 91 Claupein , Philipps Eheleute hier Wilhelmine Sold in Durlach 200 —

17 . Mai 97 Friebolin , Jakobs Eheleute hier Revisor Flad in Karlsruhe 150 —

» 7 . Juni 107 Löffler , Ernst , Weber hier Johannes Bonning 's Kinder hier — —

- 12. - 108 Baruch , alt Friedrich hier Abraham Haas in Grötzingen — ' -

- 1 . Juli 114 Brecht , Georg hier Wilhelm Maier '
sche Kinder , Barbara und

Johann Adam hier — —

- s Maier , Johannes hier
Löffler , Andreas , Webers Ehel . hier

Friederike Rosina Maier hier — —

s 5. - 115 Adam Baldinger in Ettlingen 100 —

- 9 . Aug . 120 Kappler , Jakob hier Avant Friedrich Hattich ; abwesend — —

- 18 . - 123 Berger , Friedrich hier Christina Heinold , ledig hier — > -

1831 , 10 . Jan . 146 Löffler , Johann Adam , Vogts
Frau Pfarrer Zipperlen in DurlachEheleute hier 800 l -

L 10 . März 157 Reich, Gottfried hier Regina und Josef Friebolin hier — —

- 23 . - 159 Schmidt , Lorenz, Webers Ehel . hier Rosina Bolz, ledig hier 325 —

- 21 . April 165 Faas , jung Andreas Eheleute hier Jungfrau Auguste Deimling in Durlach 500 —
- 26 . - 168 Beller , Johann Georg , Zimmer -

manns Ehelente hier Postexpeditor Heinrich Lenzinger 's Wtw . 325
s 27 . - 175 Löffler , Johann , Schmiedmeisters Heinrich Leber , resp . Lang '

sche Pfleg -
Eheleute hier schaft in Durlach 160 —

- 28 . - 181 Claupein , Christof hier Jakob Friedrich Kappler , Kinder : Chri -
stina und Veronika hier — —

- 19 . Sept . 212 Löffler, Andreas , Webers Ehel . hier Christof Bull , resp . Christof Friedrich
Bull ' sche Pflegschaft hier 65 —

- 30 . - 215 Höger , Gottfried hier Katharine Schlecht 's Kind hier — —

- 28 . Okt. 216 Johann Friedrich Lutz , ledig hier Auguste v . Geusa in Heidelberg 121 —

- 31 . - 217 Henkenhaf , alt Andreas hier Martin Nohrer 's Kinder , Katharine und
Christina hier — —

- 9 . Nov. 219 Kappler , Ulrich hier Dorothea Kappler 's Kind , Joh . Georg hier — I —

1832 , 26 . Jan . 232 Löffler , David hier Karl und Jakob Beller hier — ! —

- 1 . Mürz 242 Seger , Jakobs Eheleute hier Metzger Göttlich Dietrich in Karlsruhe 1100 l —

- 14 . April 253 Rohrer , Johannes Eheleute hier Kutscher Andreas Geist daselbst 650 —

. 16 . - 256 Rentschler , Barbara , ledig hier - 200 —

- 7 . Mai - 263 Rabold , jung Mathias hier Johannes Gräßle , resp . Johann Jakob
Nabold 'sche Pflegschaft hier 110 —

- 16 . - 267 Herrmann , Heinrichs Eheleute hier Oberrevisor Flad in Karlsruhe 60 —

27 . Juni 273 Rohrer , Johannes hier Philipp Claupein 's Kinder , Elisabetha ,
Justina , Barbara und Luise hier

- 4 . Juli ! 274 Stellberger , Jakob Friedrichs Ehe- !

leute und Seger , Jakob hier Hofgerichts -Advokat Nebel in Rastatt 61 ! —

- 6. - - Wolfinger , Gottlieb hier Gustav und Albert Bohraus hier — i —

- 11 . - 277 Löffler , Adam Friedrich hier Gottfried Rohrer hier ; abwesend _ ! —

- 23 . Okt. 287 Merkle , Emanuels Eheleute hier Rechtspraktikant Dürr in Karlsruhe 20 ! —

- r dieselben - 20 25
- 31 . - 291 Schlecht , Michaels Wittwe und ihre

24 . Dez.
3 Kinder hier Michael Schlecht 's Wittwe hier " ""

1
—

- 306 Rohrer , Johannes Ehelente hier Andreas Geist in Karlsruhe 225 —

1833 , 18 . Febr . 314 Löffler , Andreas hier Daler 's Wittwe in Durlach 15 —

- 18 . März 317 Berger , Sara und Chrislina , ledig hier Kathrine Stein in Ettlingen 350 —

S 29 . - 321 Friebolin , Friedrich , Sohn hier Georg Kern 's ^Kinder , Karl und Georg ,

6 . Mai !
minderjährig hier — —

- 325 Herrmann , alt Heinrich hier Oberrevisor Flad in Karlsruhe 50 —

- 3 . Juni 329 Kämmerer , Jakob , Eheleute hier Pfarrer Milius hier 250 —



Mid daß

M
den 6 . Juni 1864.

In Rücksicht der günstig?» Lage der Stadt Karlsruhe ,
mitte » in des Gegend , in welcher die rühmstchst bekannten
H <irdt - ^ ) sLrde durch Paarung »ut den edelste « Hengste»
kies großh LandeSgestntS , rein arabischer , englischer , halb
englischer ( Mecklenburger Hatbblnr ) Rg§c gejnchtct iverden .
ni vorigen Jgfire der ,erstmals abgedaltene Psertcmarki stark ,besucht

war und dabei namhafte Verkäufe stattsauden , hoffe» wir , daß aiiäf dieses Jahr
Verkäufer und Käufer gleichwie im vorigen Jahre sich zahlreich, einsinden werde»

Mit dein Pferdemarkt wird eine Verlvosunn Von ^Pferden verbunden ,
welche am Markttage Nachmittags stanfindet . Loose z » Einem GuldkN
sind au lrabfii bei den Herren Matljis Sd Leiphtimcr, Ls »ra- in Hagll , L . Iäschncr
und L, Zjpprrer dahier .

Fesner bringen wir zlir Kenntniß . daß , wie das Erstemal , jo auch dieses Mal
Preischdarch den großb Landstallmeister Herrn v . Röder erkheilt werden

Für Unterkunft der Pferde wird gesorgt werden . Thorgeld wird
für die auf den Markt zu bringenden Pierde keines erhoben .

Karlsruhe , den 16 Mai 1864
Gemeinderath .

M a l s ch . Döllin g .

Geschäfts - EröMung ilitst
'

^ Durlackh . ^ Unterzeichneter macht hiermit eiium geehrten PriblikiiM die
ergebenste Asizeige , daß er dahie > sein Geschalt als

Schreiner
eröffnet hat , und empfiehlt fick' rn Änsertignng aller Lorten Möbeln ,
Laden - Einrichtungen , Bauten , sowie auch Reparaturen in. allen
NI sein Fach einschlogenden Artikeln und sichert piompte und billige Bedienung zu .

August Haas , Schreiner ,
2 ) 1 . i Jägerstraße Nr . 12 bei Herri » Küsermeister Rotlusnß

^ AmaSLenbad .
Zeute d^n 21 . Mai , bei günstiger Witterung im Garten : ^

der gesammtt » Kapelle des groß . 3 Infanterie - Regiments , unter per¬
sönlicher Leittiiig deS Herrn Kapellmeisters K > m iii i » ge r .

Anfang 4 Uhr Nachmittags.
^ Entree 4 H>erson 1 » kr .
i Für Familien t2 kr .

Wozu a >>ter (e ! chneter zu recht zahlreichem Besuche mit dem Anfngen freiind .
liebst eivladit , da.!, dabei, für alle Lorken kalte und warme Speisen ,
insbesondere - gkb a

'
ckei > e Rheinfische , sowie vor,n gliche « Lagerbier

aus deni Feist und 1 Ittuchener Bier in Flasche » , bestens gesorgt ist .
i .. K . Weiß .

Z Nur I (dulden

Misflollssefl.
W? ittmoch den 23 . Mai ,

Nachmittags 1H Uhr ,
wird , so der Herr will , das Iahressest
des Bezirks Missioiisvereins Dnrlach in
der Kirche zu K I e i n sie i n b a ch gehalten
werden , wozu frenndlichst einläd

Der Vorstand .
Wohnungs - Veränderung .

fDurlach .f
' Der Unterzeichnete wohnt

nun im Hanse des Herrn Blechner
jung Friedrich Löwer bei der Kirche,
was er mit der Bitte um ferneres
geneigtes Wohlwollen zur Keimsniß des
ocrehrlichen Pnbliknms bringt .

Wilhelm Raquot ,
6) 1 . Schuhmacher ..

Klee - Verkauf .
2j Piertel schöner Klee ist zu ver¬

kaufen : wo - sagt die Expedition d . Bl .

Gaisen -Verkauf .
Zwei gute Gaisen sind zu verkanten ,

das Nähere H . rrenstraße Nr . 6 ,
Zu vormiethen .

Pfiiizvorstadt Nr . 60 ist auf Johanni
eine Wohnung von zwei Zimmern nebst

sLpeicherkammer, ' Keller und. sonstigem
Zngebör und ein Mansarden Zimmer zu
vermietheu .

Zimmer zu vermiethen .
Bis 26 . Oktober sind zu vermietben :

lim dritten Stock 2 Zimmer , Küche , Keller
Lpncher ; im zweiten Stock 2 Zimmer ,
Küche , Keller , Speicher , nebst Schwein -

! stall und Dniigplaß i » der Keltersiraße .
s Näheres im Kontor dieses Blatte ?

K
in Baar , Briefmarken oder Postnack,iabmc kostet 4 Orianal -Lgos der neuen garantirten K

ß - Stallts-Grwiml-Nrrloosmig.
Hs Nächste Ziehung am 24. und 20 . Altai l . I . rLj 'A
K « Haupttreffer : fl . 200,000 ; fl . k40,06tt ; fl. 1301000 ; fl . 420,600 ; SST
KZ fl . « 14,000 ; fl . 110 .000 ; fl . 100,600 ; fl . Ä0,M >0 ; fl . ttO . OOO ro. x - s
lK T Dieselvon allen bestehenden StaatL -Lottericn mit den grössten Treffern aNc-gestattcte ' Ä
E Käpitalien -Verloosung bietet dem Tbeilnehmer in scdcr Hinsicht die sicherste Gewinn - Li K
K Ekance, ha jedes Loos außer seinem Gewinn noch ein Freileost uncntgttdlich empfängt . ^ s,
K ^ — Wege« richtiger Auslieferung der Gewinne sowohl, wie dir betreffenden tzrciloose »

Q beliebe mlm sich nur direkt an das Unterzeichnete E? §

zu iwcnderi , durch welckes kercits^ sastiisömmtUchc b »he .Drcffer gewonnen wurden . —

Iglv i Ganze Loose L fl , 0 , halbe Loose - ö ft . fi! . ^ s
K sind ebenjafls , jederzeit .vorrgthig , und werden gegen Bäarseiijeung spänko versandt . ^ o

' NndoLph Solle iS '
Mnkfnrt a M .

'
Z »

I 6)6 . , <

Am 23 . Mai 18 <iL
findet wieder eine Gewinnziehung

der großen
Staatg-Gelvilllt-Nrioafling

Gewinne : fl . 200,000 , fl . 106,000 ,
fl . 40,000 , fl . 30,000 , fl . 24,000 ,
fl . 20,000 , fl . 14,000 , ff 12,000 ,
fl . 10,000 , ff . 4000 , fl . 4000 ,
fl . 3000 , A>00 re. rc.^

l Original - Loos kostet fl . 6 — kr .

^ ^ ^
Bestellimgeri unter Beifügung des Betrags

oder gegen Postvorschuß sind baldigst und
nur direkt ju senden an das Bankhaus

W . 8 <4 » « 11onlol8
in krankkirt a . K .

Amtliche Hsten erhält jeder Tkcilnchmcr .
Die Gcwjnne werde» sofort nach der Ziehung
ausbezahlt . s — 3 .

Goidkurs am 19 . Mai 1664 .
Pistolen . ! . . . 9 . 41 -42.

dto . prenß . ! . . . 9 . 56 -57 .
Holl . 10 fl . . Stücke . . 9 . 49 - 50.
Dukaten -> . - . . . 5 - 33 ^ - 34z .
20 Frankenstücke . . . 9 .

' 24 -25 .
tzngl. S ovcrc isigs . . 11 . 49 -53.

Er . tzofthcater in Karlsruhe .
Sonntag , 22 . Mai . Hngcuotteii . Große

Opttnnt ^
Tan ^ n ^ ^ Ikttn ^ vor̂ Meverbeer^

Redaktlcn, Druck und Verlag von A . Duz, !

Gestorbene .
Dur ! a ch.

18b ' . Mai : Lapbara geb . Hilz , Ehefrau des
Schuhmachers Grcthcr , 49 ->I . a .

19 . „ Johann , V . Johann Mejcr , Stcin -
. Hauer, 3 Monate al t .
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